
Interaktion

Liegst du unten, so lieg ich oben…

Ich brauche dich für meine Selbsterhaltung

Um mich durch dich zu realisieren

Um des eigenen Willens Selbstentfaltung 

Um meine Erhöhung zu evozieren…

Lieg ich unten, so liegst du oben…

Du wirfst einen Schatten über meine Erhaltung

Um meine Schwächen zu realisieren

Um zu beschränken meine Selbstentfaltung

Um innere Grenzen zu evozieren…

Lieg ich oben, so liegst du unten…

Du bist der Halt, um den ich mich ranke,

so dass ich mich an dir hochziehen kann

Du bist der wohltuende Grundgedanke

für die Bestärkung meines Wesens dann…

Liegst du oben, so lieg ich unten...

Du bist das, was mich so sehr niederdrückt,

guckst auf mich herab, während ich hinke

Ich fühle mich klein und gehe gebückt

Im Moor des Selbstzweifels ich versinke…

Lass uns beieinander liegen,

in wechselseitigem Prozess

Lass uns unsere Grenzen spüren,

sie behutsam achten, in Fairness…

Lass uns lernen, voneinander,

in gegenseitiger Mission

Lass uns liegen im Füreinander,

im Frieden der Interaktion…
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